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fi auch der Handelsminiſter lebhaft intereſſire. einer ſolchen Eifenbahnverbindung auf der Hand. 
Telegr. Depeſchen der Danziger ans, 5] e fei zu Rd Zwecke eine ant von Inſter⸗ Abgeſehen von den Sonderintereſſen Wie mars, das 
ur 


Angekommen den 14. Decbr., 7 Uhr Abends. 

Berlin, 14. Dee. Die Petition der Be⸗ 
wohner des Weichſel⸗ und des Nogat⸗Deltas, in 
welcher die Prüfung des Projects des Durch⸗ 
ſtichs der Nehrung verlangt wird, it heute von 
der Petitions⸗ und der Agrar⸗Commiſſion, welche 
ſich zu gemeinſamer Berathung vereinigt hatten, 
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen 
worden. Die Vertreter der Regierung erklärten, 
daß dieſelbe geneigt ſei, die Prüfung des Pro⸗ 
jerts auf Staatskoſten vorzunehmen. 


Angekommen den 14. Decbr., 8 Uhr Abends. 

Berlin, 14. Der. In der heutigen Sitzung 
des Reichsraths legte der Finanzminiſter den 
Rechnungsabſchluß des Staatshaushalts pro 1871 
und des Staatsvoranſchlags pro 1872 vor. Das 
Expoſe weiſt hin auf die Erhöhung der Ausgaben 
um 254 Millionen wegen ſtärkerer Schulden⸗ 
tilgung, größerer Subventionen an induſtrielle 
Unternehmungen, Erhöhung der Bezüge der 
Staatsbeamten, Koſten der Weltausftellung. Die 
Einnahmen pro 1873 ſind faſt 19 Millionen höher 
in Folge höherer Steuererträge. Der nicht ge⸗ 
deckte Reſt beträgt 354 Millionen. Der Finanz⸗ 
miniſter hebt die befriedigendſten Ergebniſſe des 
Finanzjahres 1872 hervor, welche zur Verfügung 
der Ellorbernifle pro 1873 bleiben und wenn nicht 
unerwartete Calamitäten eintreten die Ueber⸗ 
tragung eines 3 von 34 Millionen auf 
1874 geſtatten; der Miniſter ſchließt: Man könne 
durch Sparſamkeit und Steuerreform, deren Ziel 
nicht die Erhöhung, ſondern gleichmäßige Ver 
theilung der Steuern ſei, endlich das Gleich⸗ 
gewicht im Staatshaushalte herſtellen. 


— —— — EEE —-— — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Stuttgart, 13. Dec. In der zweiten Kammer 
kamen heute Petitionen, betreffend den Bau von 
Eiſenbahnen zur Berathung. Hierbei erklärte der 
Regierungs⸗Commiſſar, daß die Regierung an dem 
Grundſatze, Eiſenbahnen nur auf Staatskoſlen bauen 
zu laſſen, feſthalte und Privatgeſellſchaften die Con · 
ceſſion zum Bau von Eiſenbahnen, welche ſich an 
ausländiſche Bahnen anſchließen ſollen, ſoweit 
württembergiſches Gebiet dabei in Betracht käme, 
erde. 
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tionen gegen bie Einfommenjteuer und d 

einer Anti⸗Einkommenſteuer⸗Liga beſchloß. 
Rom, 13. Dec. Die Deputirtenkammer nahm 
Sitzung nahezu einſtimmig den 
erſten Artikel des Geſetzentwurfs über die religißſen 
Körperſchaften an. Der zweite Artikel dieſes Gefetz⸗ 
entwurfs, betreffend die Häufer der Ordens⸗Generalate 
wurde ebenfalls angenommen, nachdem die zu 
demſelben geſtellten Amendements mit Zuſtimmung 
des Juſtizminiſters an die Commiſſton verwiefen 
worden waren. 


Deutſchland. 

, Berlin, 13. Dec. Die Miniſterwechſel⸗ 
gerüchte verſtummen. Im Abgeordnetenhauſe klang 
es nur wie ein Nachhall der Kriſis, daß Fürſt Bis⸗ 
marck mit der Neubildung des geſammten Ca⸗ 
binets beauftragt werde und außer ſeinem bisherigen 
Trifolium (Falk, Camphauſen, Leonhardt) nut 
liberale Namen auf der neuen Miniſterliſte ſtehen. 
Dieſe Mittheilung wird mit großer Vorſicht auf⸗ 
Ben fein. Die Freunde des Fürſten behaupten 
mit Recht, daß er in innern Angelegenheiten nur mit 
jener Vorſicht zu Werke gehe, welche gegenüber ſei⸗ 
nem Monarchen mehr als je geboten erſcheine. — 
Im Abgeordnetenhauſe verſammelten ſich geſtern die 
oſtpreußiſchen Abgeordneten aller Parteien, um 
ſich, unter dem Vorſitze des Abg. Dr. Bender, dar 
über zu verſtändigen, welche von den für Oſtpreußen 
in Aus ſicht genommenen neuen Eifenbahnlinien ihrer⸗ 
ſeits zu befürworten ſei. Es wurde ohne Wider⸗ 


ſpruch feſtgeſtellt, daß es ſich zunächſt darum handele, 


eine Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Inſter⸗ 
burg und Lyck berzuftellen, ein Profect, für welches 
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Ernſt Feydeau über Deutſchland. 

Ernſt Feydeau hat cin Buch gegen Deutſch⸗ 
land unter dem Namen von „Reiſeeindrücken“ ver⸗ 
brochen. Hören wir, wie ein Italiener in dem 
„Faufulla“ dem leichtſinnigen, übermüthigen Fran⸗ 
zoſen darliser den Text lieſt: f 

Seitdem Emile v. Girardin ſein in der „Liberte“ 
feierlich abgelegtes Verſprechen, ſeine Landsleute nach 
Berlin zu führen, ſich aus dem Sinne geſchlagen, 
beſchäftigten ſich die Franzoſen nur mehr mit einer 
Sache: Deuntſchland 5 entdecken. Faſt jeden Tag 
überfchreitet ein waghalſiger Forſcher den Rhein 
und ſchreibt, in feine Heimath zurückgekehrt, ein Buch 
in Duodez, um das unwiſſende Europa aufzuklären, 
wer denn eigentlich dieſe blut⸗ und milliardengieri⸗ 
gen Deutſchen ſind, von denen ſeit Tacitus Niemand 
mehr gehört hat. Heute iſt die Reihe an Ernſt Fey⸗ 
deau, dem Verfaſſer der „Fanny“ und der „Gräfin 
von Chalis“, einem geſchätzten Romanſchriftſteller 
und tiefen Moraliſten, der erſt kürzlich wegen eines 


in der „Vie Parlſienne“ voröffentlichten ſchamloſen 


Artikels zu 200 Fr. Strafe verurtheilt wurde. 
er Feydeau ift fünf Monate in Deutſchland 
ereift, oder hat fih, um das Kind beim rechten 
amen zu nennen, fünf Monate in Homburg, der 
Hauptſtadt von Heſſen⸗Homburg und von Trente 
et Quarante, aufgehalten und von dem deutſchen 
Lande hat er ſo viel geſehen, als innerhalb der 
Grenzen der Hauptſtraße, von der Main⸗Station 
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l auszu ieben. Dies iſt geſchehen. Bis Mitte Jar 


nuar 
l. tanen Gemeinden ſich über die Frage der Annahme 
Izu entſcheiden 


Sonntag, 15. Dezember. 
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g über Darkehmen, Goldap, Oletzko nach Lyck für die Rheinlande den nächſten Hafen darbietet. 
in's Auge gefaßt und im Intereſſe Maſurens fait wird der Weſten dem Oſten durch dieſe directe 
als ſelbſtverſtänd lich angeſehen worden; in neuefter Schienenverbindung näher gerückt. Neben dieſem 
Zeit werde ſedoch von verſchiedenen Seiten eine | Brojecte taucht auch ein zweites auf, nämlich die 
Linie von Inſterburg über Angerburg nach Lien Erbamung einer Eijenbahn von Dömitz über Salz 
vorgeſchlagen. Nachdem alles angeführt und erwogen wedel, Gardelegen, Eisleben, Querfurt und Jena 
worden war, was für die eine oder die andere Linie mit der Einmündung in die im Bau begriffe Saale 
ſpräche, ſiegte bei der Abſtimmung die Linie: Inſter⸗ bahn. Hierdurch erhält der Norden eine directe 
burg, Darkehmen, Goldap, Oletzko, Lyck. Dies Verbindung mit dem Süden. 

Votum ſoll aber kein endgiltiges ſein, ein ſolches Oeſterreich. 
vielmehr erſt dann abgegeben werden, wenn die Wien, 12. Dec. Das Abgeordnetenhaus 
Vorlage über neu zu erbauende Eiſenbahnen ein⸗ trat heute nach halbjähriger Vertagung wieder zu⸗ 
gegangen ſei. — In der geſtrigen Fractions » Ber ſammen. Die deutſchen Abgeordneten der Verfaſ⸗ 
ammlung der nationalliberalen Partei wurde ſungspartei find . zahlreich anweſend; aus 
das Geſetz über den Mißbrauch der geiſtlichen Straf- Tirol, Krain und Vorarlberg haben ſich bisher noch 
mittel einer eingehenden Discuſſion unterzogen. keine Abgeordneten eingefunden, und auch Biſchof 
Ueber den Tenor der Vorlage herrſchte allgemeine Amberg iſt noch nicht erſchienen. Die polniſchen 
Uebereinſtimmung. Die vom Abg. v. Bennigſen Abgeordneten ſind im Bere nur ſpärlich vertreten. 
gehaltene Rede wird uns als ſehr eindrucksvoll ges | Die Regierung hat die Vorlagen, betreffend die Fort⸗ 
ſchildert. Heute wird die Fraction der Fortſchritts⸗ erhebung der Steuern bis Ende März, das Geſetz 
partei in Berathung des wichtigen Geſetzes treten. wegen Aushebung des Recruten⸗Contingents und den 
— Das ſtatiſtiſche Reichsamt iſt definitiv ge⸗ Poſtvertrag mit Deutſchland eingebracht. Die Con⸗ 
bildet und feine Thätigkeit wird eheſtens beginnen. ferenzen über den Wahlr eform⸗Entwurf begin 
Als Vorſtand werden die Geheimräthe Becker und nen Sonntag Vormittags und es werden ſich Mit⸗ 
Meitzen genannt. Mit dem 1. Januar beginnt die glieder des Abgeordnetenhauſes und des Herrenhauſes 
Herausgabe von Monatsheften, welche Mittheilungen gleichzeitig daran betheiligen. 
über die betreffenden Verhandlungen enthalten. — In Tyrol find, wie der „Preſſe“ telegra⸗ 

* Breslau, 13. Dec. Der Breslauer land- phiſch aus Innsbruck gemeldet wird, Ruheſtörun⸗ 
wirihſchaftliche Verein hat zur Unterzeichnung einer gen vorgekommen. Im Dorfe Roppen bei Imſt 
Petition an das Abgeordnetenhaus aufgefordert, inf wurde die vorgenommene Schul⸗Inſpection gewalt⸗ 
welcher gegen den Verkauf des Staßfurtherſſam geſtört. Der Bezirks⸗Hauptmann ordnete Ver 
Kaliſalzlagers proteſtirt wird. haftungen an. Es herrſcht große Aufregung. — 

Bremen, 11. Dechr. Die große lutheriſche] Aus Bogen wird gemeldet, daß die ſtebzig bisher 
Domgemeinde, welche auf nahe an 20,000 Köpfe] in Eppau angeſammelten Jeſuiten trotz behörd⸗ 
veranſchlagt wird, hat geſtern ein in ihrem Auftrage licher Verwarnung und unter den Augen des Be · 
von einer Sach verſtänvigen⸗Commiſſion ausgearbei⸗ zirkshauptmanns von Prato in ihr neuerbautes Con⸗ 
tetes neues Geſangbuch angenommen. Da in ihrem venthaus in Tramin überſiedelt find. 
Schoße Orthodoxe und Liberale friedlich ankreich. 

Paris. 11. December. Das Manifeſt der 


nebeneinander leben, fo hat das Buch natürlich 

auf beiderlei Bedürfniſſe angelegt werden müſſen. Linken über die Auflöſung der National⸗Verſamm⸗ 

Es iſt demnach fo ausgefallen, daß auch im refor- lung findet unter dem großen Publikum viel Sym ⸗ 
athie. Im präſidentſchaftlichen Palais fol das 


mirten Lager der lebhafte Wunſch entſtanden iſt, es 
ſich aneignen zu können, welchem Wunſche die ſämmt⸗ elbe jedoch nicht gefallen haben, weil es nicht ger 
legen komme, und man erſt das Reſultat der De⸗ 


lichen übrigen Prediger der Stadt dadurch Ausdruck 
batten der Dufaure⸗Commiſſton hätte abwarten 


gegeben haben, daß fie den Dom⸗Convent erſuchten, Com 
den Druck des neuen Geſangbuchs kurze Zeit hin⸗ müſſen, ehe man ſich mit diefer Frage befaſſe. Der 
„Temps“, bekanntli . des rechten Centrums, 
ſpricht ſich auch in dieſer Weiſe aus. Zugleich redet 
er der partiellen Erneuerung wieder das Wort, di 
er deshalb für zweckmäßig hält, da eine vollſtändige 
Auflöſung zu Streitigkeiten mit den Deutſchen führen 
kann, was letzteres aber hoffentlich nicht der Fall iſt. 
Das Manifeſt der Union Republicaine haben noch 
drei andere Deputirte unterzeichnet. Was die Linke 
betrifft, ſo wird dieſelbe morgen ihr Manifeſt ver⸗ 
öffentlichen, in welchem ſie die Auflöſung billigt. 
Daſſelbe wird ungefähr 150 zählen. — Die 
„Egalité“ von Marſeille wird gerichtlich verfolgt, 
weil ſie die Adreſſen veröffentlicht hat, welche 
die Gemeinderäthe außerhalb ihrer Seſſion erlaſſen 
haben. Viele Adreſſen der Gemeinderäthe wurden 
caſſirt und der Maire von Clair ſuspendirt, weil er 
eine Adreſſe unterzeichnet, welche für die National⸗ 
Verſammlung. beleidigend war. In der Provinz 
treten die Behörden, inſofern es die Petitionen be⸗ 
trifft, fortwährend äußerſt willkürlich auf; die Poli 
zei⸗Agenten und Gendarmen nehmen ſie überall weg, 
wo ſie dieſelben finden, ſie mögen unterzeichnet ſein 
oder nicht. 32 Pariſer Wirthshäuſer, deren Di figer 
ungeachtet des polizeilichen Verbotes die Petitionen 
nicht Wee ſind fel. en worden. 
Italien. 

Rom, 9. Dec. Nun ſind auch die Geldver⸗ 
hältniſſe des Papſtes der Regierung gegen⸗ 
75 80 ve Banner 1 Y worden. on - 

acht. fragte nämlich den Finanzminiſter, ob es 
wahr fei, was mehrere Kan Blätter berichtet, 
daß vermittelſt eines Finanzbeamten dem Secretär 
des Papſtes die Summe von drei Millionen und 
225,000 Francs, die im Budget zu Gunſten des 
heiligen Stuhles angewieſen worden, präfentirt wor⸗ 
den ſei und daß Cardinal Antonelli aus edlem 


— 


en alſo die übrigen reformirten und ſimul⸗ 


Ka} 


(Sch haben und hoffentlich bejahend ent⸗ 
en. 


2 Aus Meckleuburg⸗ Schwerin, 12. Dec. 
Die Petition der Landbevölkerung des Fürſten⸗ 
thums Ratzeburg wegen einſtweiliger Zurücknahme 
der revidirten Schulordnung hat von der Regierung 
zu Neuſtrelitz einen abſchläglichen Beſcheid er⸗ 
halten. Dieſem zufolge hätten die Petenten einer⸗ 
feits ſelbſt an dem Zuſtandekommen der Schulord⸗ 
nung Schuld, da „vor dem Erlaſſe des Geſetzes 
(nämlich der Schulordnung) dem Lande genügende 
Gelegenheit geboten“ worden ſei, „bezügliche 
Wünſche und Bedenken zur Geltung zu bringen“; 
andererſeits aber habe es auch die Landesvertretung 
zu verantworten, wenn nach Meinung der Petenten 
Mängel in dem qu. Geſetze vorhanden wären — 
denn wäre die Vertretung beſchlußfähig auf ihrem 
Platze Kane ſo wären Se. königl. Hoheit nicht 
in die Lage verſetzt worden, von dem für ſolche Fälle 
ausdrücklich vorbehaltenen Rechte Gebrauch zu machen, 
und in dieſer Schulangelegenheit ſelber vorzugehen! 
Die Ratzeburger ſind aber keineswegs gewillt, ſich 
mit dieſem Beſcheide zufrieden zu geben und be⸗ 
haupten nach wie vor, daß die Schulordnung ein 
verfaſſungswidriges Werk ſei und ſtracks ihren Ver⸗ 
ſicherungsurkunden entgegenlaufe. Da ſie einſehen, 
daß ſich auf dem verſuchten Wege hierin nichts er / 
reichen läßt, fo beabſichtigen fie, dieſe Angelegenheit 
nunmehr dem Gerichte zu übergeben. — Das 
Eifenbahnproject Dortmund⸗Dömitz⸗(Elbe) 
Stettin erhält unſere Zeitungen in Athem. Das 
Project iſt nicht neu, es wurde ſchon vor ungefähr 
dreißig Jahren aufgeſtellt. Es liegt die Wichtigkeit 
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bis zum Schloſſe v. Meiſenheim liegt; ein Deutſch⸗ 
land von dreißig Metern Länge auf einer Breite 
von ungefähr 20 Fuß, ohne das Trottoir für die 
Fußgänger zu rechnen. Wenn er nicht weiter gekom⸗ 
men, iſt das nicht ſeine Schuld, ſondern das eines 
Lendenleidens, an dem er laborirte. Wenn er nicht 
mit den Einwohnern geſprochen hat, darf ihm kein 
Vorwurf daraus gemacht werden, er verſtand eben 
nicht die deutſche Sprache. Cuvier genügte die Kinn⸗ 
lade eines antediluvianiſchen Thieres, um die ganze 
Beſtie neu aufzubauen. Hr. Feydeau hat eine Amme 
gefunden, die Franzöſiſch plauderte und hat an ihr 
den deutſchen Stamm erforſcht. 

Das Buch, in dem das Reſultat dieſer eifrigſten 
Studien niedergelegt ift, betitelt ſich: „Deutſchland 
im Jahre 1871.“ Es iſt in drei Theile getrennt. 
In dem erſten wird die Geſchichte erzählt, Muſte⸗ 
rung über die Kunſt und Literatur des deutſchen 
Volkes gehalten und werden die Anlagen und Ge⸗ 
wohnheiten geſchildert. Im zweiten Theile wird nach⸗ 
geforſcht, wie es denn menſchenmöglich war, daß 
einmal die Franzoſen von den Borbaren beſiegt wur⸗ 
den. Im dritten Theil wird über die wirkſamſten 
Mittel, Revanche zu nehmen, diseutirt. 

Was einem ſo ſubtilen Beobachter, wie Herr 
Feydeau iſt, ſofort in die Augen fallen mußte, ſind 
natürlich die Pendeluhren, die ; nunmeht alle 
Häuſer der Nachkommen Thus nelda's und des Che, 
ruskers Hermann ſchmücken. Hr. Feydean konnte 


keinen Zweifel über die Herkunft dieſer Obiecte 
haben; es ift ja männiglich bekannt, daß man ſich 
in Deutſchland vor dem Kriege von 1870 nur der 
Sonnenuhren und bei ſchlechtem Wetter aushilfs- 
weife der Sanduhren bediente. Nachdem er fie nun 
als franzöſiſches Gut erkannt hat, ruft Hr. Feydeau 
aus: „Ah, dieſe Deutſchen! Richtige Nachkommen 
Friedrichs des Rothbartes! Heute And fie wie da⸗ 
mals nur Straßenräuber und nichts Anderes!“ 
(Pag. 110.) Hr. Feydeau hat Recht: Uhren weg⸗ 
fue darin finde auch ich nicht die beſte Krieg ⸗ 
hrung. Wie ſoll man da den Feind merken laſ⸗ 
ſen, wie viel es geſchlagen hat? Drei Seiten gegen 
die brutale und wilde Kriegführung der Deutſche 
find wahrhaft koſtbar. Krieg zu führen, das ih 
ſelbſtverſtändlich, es muß aber von wohlerzogenen 
Leuten geſcheheu. Was ſoll aber das heißen: mit 
Gewalt eſſen wollen, Geld, Pferde und Sonſtiges 


Sou zu bezahlen? Eine Armee von anſtändigen 
Leuten muß ſyſtematiſch in den Wirthshäuſern ein⸗ 
treffen, ſich zur beſtimmten Stunde um den runden 
Tiſch ſetzen, ihre Rechnung bezahlen, ihre Viſitkarte 
bei dem Syudicus abgeben und mit einem der im 
Eiſenbahn⸗Courler verzeichneten Trains abfahren. 
Wenn ihr es anders macht, werdet ihr wohl ſiegen, 


. ec Fe daß ihr nicht die Geſetze 


Was die deutſche Kunſt und Literatur betrifft, 


in Elbing! Neun 


— 


Abg. d 


verlangen und ſich weitertrollen, ohne auch nur einen ſchaftli 
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und hohem Gefühl, welches Alle würdigen müßten, 
das Geld zurückgewieſen habe. Unter großer 
Spannung der Verſammlung erwiderte Sella: „Die 
von den Journalen berichtete Thatſache iſt wahr, aber 
ich kann den Abg. Macchi verſichern, daß dabei auf 
Seiten der Regierung kein Schatten von Politik ge⸗ 
weſen iſt.“ Er erklärte dann weiter, daß nach dem 
Garantiegeſetz die Regierung jo habe handeln müſſen. 
Macchi verlangt, daß, wenn die Sache wahr ſei, 
man die Summe ſogleich vom Budget ſtreiche, und 
den italieniſchen Bürgern zu Gute kommen laſſe und 
rühmt noch einmal den Cardinal Antonelli. — Vor 
einigen Tagen hat der Turiner Staatsprocurator 
vom Präſidenten der Kammer die Erlaubniß nach⸗ 
geſucht, einen Deputirten (und wie es heißt noch 
mehrere Andere) gerichtlich verfolgen zu dür⸗ 
fen. Alle italieniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften ſtel⸗ 
len bekanntlich den Parlamentsmitgliedern „für ihre 
Perſon“ Freibillets zur Verfügung. Jener Depu⸗ 
tirte und Andere benützten dieſe Großmuth der 
Eiſenbahnen, um hierbei ein kleines Geſchäftchen zu 
machen. Sie traten dieſe Freibillets ab oder ver⸗ 
kauften ſie an ihre Freunde, und trieben den Schwin⸗ 
del ſo lange, bis man endlich dahinter kam und die 
dadurch geſchädigten Eiſenbahngeſellſchaften die ſtraf⸗ 
gerichtliche Unterſuchung nachſuchten. 


ußland. 
Warſchau, 12. Dechr. Aus guter Quelle er⸗ 
fahre ih, daß die ruſſiſche Regierung die Abſicht 
hat, in dem Falle, daß die Unterhandlungen mit der 
päpſtlichen Curie nicht zu dem für Rußland er⸗ 
wünſchten Ziele führen, den gegenwärtigen Admini⸗ 
ſtrator der unirten Didzefe Chelm, Monſ. Popiel, 
der vollſtändig für die ruſſiſchen Pläne gewonnen 
und darum in Rom eine persona ingratissima iſt, 
zum Biſchof der genannten Dißzeſe zu ernennen und 
ihn durch den greiſen Biſchof Sokolski in Kiew con⸗ 
ſecriren zu laſſen. Oſtſ.⸗Ztg.) 
— Der „Regierungs⸗ Anzeiger“ veröffentlicht 
das Circular des Verweſers des Miniſteriums des 
Innern an die Gouverneure in Beziehung des Ver⸗ 
fahrens bei Ausweiſung der preußiſchen und 
ruſſiſchen Unterthanen, deren Rückkehr in ihr 
Vaterland, ſei es wegen Vagabondirens oder Paß⸗ 
loſigkeit, für nothwendig erachtet wird. Das Ver⸗ 
fahren iſt folgendes: 1) Auffifche Unterthanen, welche 
ſich in Preußen aufhalten und aus einem der zehn 
an der Weichſel und ihren Nebenflüſſen belegenen 
Gouvernements, ſowie aus den Gouvernements Kowno 
und Kurland, herſtammen, und ebenſo die preußiſchen 
Unterthanen, welche ſich dort aufhalten, werden zu⸗ 
olge unmittelbaren Uebereinkommens der preußiſchen 
andräthe mit den Chefs der ruſſiſchen Grenzkreiſe 
ausgewieſen. 2) Falls eine der Aus weiſung unter⸗ 
liegende Perſon die gehörigen, aber noch nicht länger 
als ein Jahr abgelaufenen Paplere hat, ſo iſt eine 
vorhergehende Verſtändigung zwiſchen dem preußi⸗ 
ſchen Laudrath und dem ruſſiſchen Kreischef nicht 
nöthig, ſondern beide ſind verpflichtet, die ausge⸗ 
wieſene Perſon ohne weitere Formalitäten zu 
empfangen. 3) Die zunächſtliegenden Grenzzoll⸗ 
ämter werden die Orte ſein, an denen die Entgegen⸗ 
nahme der aus zuweiſenden Perſonen ſtattfindet. 4) 
Eine diplomatiſche Correſpondenz wird ſofort er⸗ 
öffnet bezüglich aller ruſſiſchen Unterthanen, welche 
nicht aus den genannten 12 Gouvernements her» 
ſtammen, ebenſo wie der preußiſchen Unterthanen, 
welche ihren Aufenthalt außerhalb dieſer Gouverne⸗ 
ments in einem andern Theile des Reiches haben. 
5) Dieſes Uebereinkommen wird zwei Jahre in Kraft 
bleiben von dem Tage des Notenumtauſches (20. 
September c.) an gerechnet. Nach Ablauf dieſer 
Friſt behalten ſich beide Regierungen das Recht vor, 
davon Abſtand zu nehmen, doch fo, daß das Leber» 
einkommen zu Recht beſtehen bleibt, ſo lange über 
10 15 3 keine Erklärungen gemacht wor⸗ 
en find. 


Spauien. 

— Die Geſetzentwürfe für Portorice, 
welche die gegenwärtige Regierung vorlegen will, 
haben eine große Bewegung in den bedeuteuderen 
Handelsſtädten hervorgerufen, welche von den 


beabſichtigten Reformen offenbar eine größere Selbſt⸗ 


ſtändigkeit der Colonien und damit eine Schädigung 
ſo ſpricht Hr. Feydeau mit einer Gelehrſamkeit, die 
Jene in Verwunderung ſetzen wird, die das franzö⸗ 
ſiſche Volk leichthin der Oberflächlichkeit beſchuldigen. 
Man braucht nur einige Urtheile von ihm anzufie⸗ 
hen: 1) Deutſchland hat weder eine nationale Ma⸗ 
lerei noch Architektur. 2) Deutſchland hat keine 
wahrhaft ruhmwürdigen Männer. Sie können höch⸗ 
ftens Kepler, den Aſtronomen, und den Philoſophen 
Leibnitz eitiren, die ihrem Lande gerade keine Unehre 
machen, und Kant, den man unter die Philoſophen 
ang kann, und Holbein, der in Augsburg ge 
oren iſt, und Wilhelm Humboldt, den Berfaſſer 
des „Kosmos“. Nun, der Verfaſſer des „Kosmos“ 
hieß zufällig Alexander, und Holbein kam in 
Baſel zur Welt. Doch das find Kleinigkeiten, von 
denen man nicht ſpricht. 

So iſt das von Hrn. Feydeau entdeckte 
Deutſchland ey Das Buch läßt als wiſſen⸗ 
ch Be erk alle ſeither erſchienenen Bücher 
hinter ſich. Wenn die Geographiſche Geſellſchaft in 
London nicht ihr Diplom an Hrn. Feydeau abſendet, 
dann kann man mit Recht ſagen, daß man auch jenſeits 
des Cauals noch an alten Vorurtheilen haftet. Man 
hat ſo viel Lärm über Livingſtone geſchlagen, der 
zur Erforſchung der Nilquellen ausging, und rührt 
keinen Finger fur Feydeau, der doch ein Deutſchland 
entdeckte, das vor ihm Niemand gekannt hat. Iſt 
das nicht höͤchſt ungerecht? 


— 


übres Handels mit denſelben fürchten. Die ſpaniſche 
Kaufmannſchaft iſt fo lange gewohnt, die überſeeiſchen 
Beeſitzungen nur als eine Kuh zu betrachten, die fie 
zum eigenen Vortheile melkt, daß ſie ſich nicht in 
den Gedanken finden kann, denſelben eine freiere 
Bewegung zu gewähren. Die Regierung wird des⸗ 
halb von den Vertretern des Handelsſtandes beſchul⸗ 
digt, den Abfall der Colonien leichtſinniger Weiſe 
zu begünſtigen, was ſicherlich nicht die Abſicht Zor⸗ 
rilla's if. In ſolchem Falle würde das Miniſterium 
nicht ſo große Summen und ſo viele Mannſchaften 
auf die Unterdrückung des cubaniſchen Aufſtandes 
verwenden. — Aus der Havanna kommen über 
Nordamerika eigenthümliche Nachrichten von dem 
neuen Kriegsplane der Spanier. Sie ſind beſchäftigt, 
heißt es, eine 60 Meilen lange Palliſadenlinie quer 
über die Inſel zu ziehen. Die Palliſaden ſind 15 Fuß 
| hoch, und in der Entfernung von je einem Kilometer 
ift ein Blockhaus und zwiſchen je zwei Blockhäuſern 
eine Redoute aufgeführt. Auf je drei Meilen ſoll 
ein militäriſches Lager kommen, und innerhalb der 
* Kette eine Eiſenbahn gebaut und eine Telegraphen 
| leitung gelegt werden. Neun Meilen find bereits 
| fertig und das ganze Werk wird, wie man glaubt, 
| in drei Monaten vollendet fein. Etwa 5000 Mann 
| werden nöthig fein, das Werk, deſſen Hauptzweck es 
iſt, den Verkehr zwiſchen den mittleren und öſtlichen 
Departements zu vereiteln, gegen die Aufſtänd iſchen 
ö zu halten. 
| Amerika. 
| New⸗ Pork, 27. Novbr. Die Amerikaner 
wollen das hundertſte Jahr ihrer Unabhängig⸗ 
keit in großartiger Weiſe durch eine alles Dageweſene 
| überfteigende internationale und univerfale Aus⸗ 
ftellung zu Philadelphia im Jahre 1876 feiern. 
Zur Deckung der Unternehmungskoſten ſoll jeder 
Staat nach ſeiner Bevölkerung beitragen, ſo New⸗ 
Dort 1,136,660 Dollars, Pennſylvanien 913,410 
Doll., Ohio 691,230 Doll. u. ſ. w., um die erfor⸗ 
derliche Summe von 10,000,000 Doll. aufzubringen 
Das aufzubringende Capital wird in Actien à 10 
Doll. getheilt werden, damit alle Schichten der ame ⸗ 
rikaniſchen Bevölkerung Gelegenheit haben, an dem 
patriotiſchen und profitabeln Unternehmen ſich be⸗ 
theiligen zu können. Freiwillige Beiträge werden 
nicht verlangt, dagegen gewünſcht, daß die Actien 
ſchnell gezeichnet werden. Die Ausſtellung, die 10 
Abtheilungen haben wird und an der ſich alle Völker 
werden beibeitigen können, ſoll im April 1876 er- 
öffnet werden und bis October offen bleiben. Der 
0 iſt bereits gewählt, und nicht weniger als 50 
uadrat⸗Acres ſollen zum Zwecke der Ausſtellung 


mit 6 Schluͤſſe 


* 


| 
| 1 


Muſikwerke und Spieldoſen 


trafen ſo eben in großer Auswahl ein. 


Bürk's Patent⸗Wächter⸗Control⸗Uhren 


a 21 & empfiehlt 


L. Markfeldt, Uhrmacher, 


Laugeumarkt 30 (Engl. Haus). 


überdacht werden. — Etwa 300 Italiener kamen 
in vergangener Woche ſo entblößt in Newyork an, 
daß ſie in's Armenhaus gebracht werden mußten und 
man den italieniſchen Geſandten in Waſhington da- 
von in Kenntniß ſetzte. Sie find faſt ſämmtlich 
Neapolitaner und ſcheinen die Opfer eines ſchwindel⸗ 
haften Auswanderungsagenten zu ſein. Sie hatten 
ſich in Marſeille eingeſchifft, wo man ihnen ibr 
Geld abnahm und ihnen dagegen die glühendſten 
Schilderungen des Wohllebens und Reichthums 
machte, deſſen ſie ſich bald zu erfreuen haben werden. 
Ein armer Kerl iſt in Folge der Entbehrungen be⸗ 
reits geſtorben. 


Danzig, den 15. December. 

* Es find uns von Abonnenten in und um 
Deutſch⸗Eylau Reclamationen zugegangen, in 
denen darüber geklagt wird, daß ſeit Eröffnung der 
Thorn⸗Inſterburger Strecke die „Danziger Zeitung 
um einen Tag ſpäter dort zur Ausgabe kommt um! 
dadurch für Alle, die der Börſen⸗Depeſchen bedürfen, 
faſt werthlos wird. Die Reclamanten bitten uns, 
um Zuſendung der Zeitung auf dem früheren 
Wege. Es ſcheint ſomit, daß die Zeitungen ſtatt 
wie früher über Marienburg, ſetzt über Thorn ver⸗ 
ſandt werden und dadurch die empfindliche Ver⸗ 
zögerung verurſacht wird. Die Kaiſerliche Ober⸗ 
Poſtbehörde bitten wir daher, in geneigte Erwägung 
ziehen zu wollen, in welcher Weiſe die billigen 


Wünſche der betr. Abonnenten recht bald befriedigt 
werden können. 

„Es wurde uns geſtern Abend eine vollblühende 
Staude großer Bohnen (Schweinebohnen) zugeſandt, 
die auf dem Wege nach Heubude auf freiem Felde aus⸗ 
gezogen war. 


Wir danken dem freundlichen unbe⸗ 
kannten Geber. 

* [Statiftil.) Vom 6. Dec. bis incl, 12. Dec. Fr 
eboren (excl. Todtgeburten) 35 Knaben, 24 Mädchen, 
umma 59; geſtorben 17 männl., 13 weibl.. Summa 
30 Perſonen. Todtgeboren 2 Knaben, 2 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 11, von 
1—5 J. 4, 6-10 J. 2, 11—20 J. 1, 21—30 J. 1, 
31-50 J. 6, 51—70 J. 5, über 70 J. —. Den haupt⸗ 
ſächlichſten Krankheiten nach ftarben: an Lebens ſchwäche 
bald nach der Geburt 2, an Abꝛehrung 2 Kind., an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten 3 Kind., an Durchfall 
und Brechdurchfall 3 Kind., an Keuchhuſten 1 Kind, 
an Bräune und 1 1 Kind, an Unterleibs⸗ 
topbus 1 Erw., an katarrhal. Fieber und Griope 1 Kind, 
1 Erw., an Schwindſucht 2 Erw., an organiſchen Herz 
krankheiten 1 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen 1 Kind, 2 Erw., an Entzündung 
des Unterleibs 1 Kind, 1 Erw., an Gehirnkrankheiten 
4 Erw., an Altersſchwäche 1, in Folge Selbſtmordes 
1 Erw., in Folge Unglücksfalles 1 Erw. 
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Bekanntmachung. 

Laufe des nächſten 
intragungen in das biefige Handels⸗ 
und in das Genoſſenſchaftsregiſter durch den 


e ekannt gemacht, und die auf die 
hrung der vorbezeichneten Regiſter bezüg⸗ 
chen Geſchäfte von dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Ulrich unter Mitwirkung des Kreis 
Bureau⸗Aſſiſtenten Krauſe bearbeitet werden. 
Marienwerder, 2. > 
Königl. Kreis-gericgt. 

1. Abtheilung. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Das Standbild Friedrich Wil⸗ 
helms IV., das die verwittwete Königin Eliſabeth 
dem verewigten König in Potsdam inmitten ſeiner 
Kunſt⸗ und Gartenanlagen vor dem Raphaels ⸗Saal er: 
richten läßt, ſoll, wie das „Tgbl.“ meldet, zum Frühjahr 
zur Auſſtellung gelangen. Das Standbild von Bläſer 
ſtellt den König dar in ſchlichtem Waffenrock, Stock und 
Mütze in der Hand, wie man ihn ſeiner Zeit oft in 
dieſen Anlagen ſpazieren gehen ſah. Am Mittelſtück 
des Poſtaments find in Haut⸗Relief Medaillons vorn 
die Poeſie, hinten die Bildhauerei, rechts die Baukunſt, 
links der Gartenbau verſinnbildlicht, im Uebrigen das 
Poſtament mit friesartinen Früchten und Blumen, mit 
Gulrlanden ꝛc. geziert. Das Werk wird einſchließlich 
des Poſtamentes ungefähr 19“ hoch ſein. 

— Der junge König von Bayern iſt belanntlich 
eine romantiſche Natur und liebt es, ſich mit einem 
romantiſchen Nimbus zu umgeben. Wie aus München 
berichtet wird, hat ſich jetzt der ig einen Schlitten 
bauen laſſen, der an Pracht alles derartige überbietet. 
Derſelbe iſt ganz aus vergoldeten Roccoco⸗Figuren aufs 
gebaut. Nixen in gebüdter Stellung tragen den eigent⸗ 
lichen Schlittenkörper, während zahlreiche Amoretten 
ih unter Blumengewinden herumtummeln. Der Sitz 
it von blauem Sammet mit der reichſten Goldſtickerei; 
aus demſelben koſtbaren Stoffe ſind auch die Tritte, 


die auf beiden Seiten zum Einſteigen dienen und eben A. Yr 


ſo das ſämmtliche Geſchirr für vier ſchwere Pferde. 
Die Schlittendecke ſelbſt iſt von Hermelin, die drei Ge⸗ 
mälde, welche die Breitſeiten füllen, ſind wirkliche Kunſt⸗ 
werke. Selbſt die Deichſel iſt vergoldet und mit blauem 
Sammet ausgeſchlagen. Den Werth des Ganzen ſchätzt 
man auf 200,000 Eulden. 


— Ferd. v. Richthofen hat in Ch in a. öſtlich vom 3 


Pajangſee, nach Hangtſchen zu, das Material ent⸗ 
deckt, aus welchem die Chineſen ſeit nahezu 3000 Jah⸗ 
ren ihr Porzellan gefertigt haben. Er fand zu ſei⸗ 
ner Ueberraſchung, daß das Material ein Stein von der 
Härte des Feldſpathes und von grüner Farbe iſt, ähn⸗ 
lch dem Jaspis und ſchichtenweiſe zwiſchen Thonſchiefer 
gelagert. Der Stein wird durch Zerſtampfen in weißes 


Pulver umgewandelt, deſſen feinſte Theile wiederholt] 


abgeſondert und dann in kleine Baditeine geformt wer: 
den. 


faſt ganz gleich erſcheinen. Die Gegend, in welcher 


Richthofen den Porzellanſtein fand, prangte in der 
üppigſten Vegetation von Azaleen, Rhododendron und 


zahlloſen anderen blühenden Gruppen. 
Köln. Die 


wundern Gelegenheit batten, zuletzt als der Katſer von 
Rußland ſich deren bediente, paſſirten am vorigen Frei⸗ 
tage unſere Stadt. Dem Vernehmen nach ſind dieſelben 
nach Rußland verkauft worden, wie es heißt, an den 


ahres werden 


Königl. Preußiſchen 
durch die Danziger 


erichts⸗ 


Decbr. 1872, 


eee ri 


vorm. A. Lilienhain. 


Die Chineſen unterſcheiden hauptſächlich zwei Ars |: 
ten dieſes Materials, zu welchen die Steine an vers | 
ſchiedenen Orten gebrochen werden und im Ausieben | | 


Gallawagen des Exkaiſers 
Napoleon, deren Pracht wir einigemal hier zu be Brüſſel 


ZEN von R. R. Krüger, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
% ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 

len Dimenſionen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferde⸗ u. Kubkrippen 
a 
un 


vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
den au 8 


Kaiſer von Rußland. Die Tronsportkoſten ſollen bis 
an die ruſſiſche Grenze die Summe von nur — 48,000 


Frs. betragen. 

Copenhagen, 10. Decbr. Der Mährchendichter 
Profeſſor H. C. Anderſen, welcher noch immer an 
einer Entzündung der Leber leidet, bat ſich in den 
letzten Tagen etwas beſſer befunden. Die zahlreichen 
Freunde des Dichters ha ben ihm ſelbſtverſtändlich wäh: 
rend der Krankheit ihre Theilnahme bezeugt und man 
hat daher zu jeder Tageszeit ganze Reihen von Caui⸗ 
pagen vor m Haufe halten ſehen. 

* Umfterdam, 11. Dec. Das Schiff „Franklin“, 
welches mit 178 Auswanderern von Hamburg nach Cali⸗ 
fornien ausgegangen war, iſt bei Vlieland (Inſel nord⸗ 
Ba on Texel) geftrandet. Hundert Paſſagiere find 
gerettet. 


2 2 8 und rar z 
erlin, 13. Decbr. „ U. H.⸗Ztg. wen⸗ 
berg.] Schottiſches Roheiſen sh 2 engl. 70—72 
Gr, ſchleſiſches Coakseiſen 70—72 Pr : 90 Kilogr. 
Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 3 bis 34 , 
Walzeiſen 5I—5# As, Keſſelbleche 71—8 %, und dünne 
Bleche 85-9 . dee 50 Kilogr. bei größeren Poſten. 
— Engliſches und amerilaniiches Kupfer 30—32 , 
Mansfelder 313 A Yar 50 Kilogr., einzeln theurer. — 
Zinn: Banca 513—52 , prima Lammzinn 49450 

r 50 Kil., einzeln höher. — Zink W. H. Gieſche's 
Erben bei größeren Poſten 8-84 , geringere 
ſiſche Marken 1— 2 % Yr 50 Kiſogr weniger. — Blel: 
Tarnowitzer, Clausthaler und ſächſiſches er A m 
50 Kilogr., einzeln mehr. — Kohlen und Foaks nachge⸗ 
bend, engl. Nußkohlen nach Qualität bis 30 , Stüd: 
kohlen bis 31 % für 40 Hect., weſtfäliſcher Coats 26— 
4 Gr ur 50 Kilogr. frei hier. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. Deebt. 


ſch chnee. 
. 
ſehr ſik. bedeckt, Regen. 


Wiesbaden 331,3 
Trier. 5 


Marom. Temp. Wind. Stärke. HimmtUanſicht. 
Haparanda 327,9 — 3,4 NW ſchwach bedeckt. 
Helſingfors 333,1 — 1,4 WSW ſchwach heiter. 
Stocholm. 3% SW ſtcwach bewölkt 
Sto | — ewölkt. 
Moskau 1,7 — 0,1 W 
Memel 6 25 
Flensburg. ; ! 

n — heiter. 
Da 10 se 9 7 — Wellae 
5 ede 5 
Stettin. . — bedeckt. * 
Helder. + 
Berlin 8 ＋ 
ſſel. . . 332,4 
Köln 3389 + 
en 
+ 
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ſowie Vaſen 
Nicht 
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Gartens Figuren. 


Beſtellung angefertigt 


Grund: Kapital 300,000 Thaler, 


mit dem Rechte der Erhöhung Seitens des Auffichtsrathes 


Hi Zweck der Geſellſchaft 
von Grund und Boden, und 
No. 140, auf die Bank über. 


Dr. 


auf 2,000, 


iſt der Betrieb des Bank⸗ und Commiſſionsge 
geht zu dieſem Behufe das Bank- und Wechſelge 


000 Thlr. 


E21 — 23 ͤ— 


Aufſichtsrath 


Banquier Alexander Matthes in Berlin, Sorfigender, 
ax Mattner in Berlin, Director der Berliner Nord⸗End⸗Actien⸗Geſellſchaft, 
Kaufmann Carl Böhm in Berlin, Aufſichterath der Berliner Rordend⸗Actien⸗Geſellſchaft, Stellvertretender Vorſtpender. 


Vorſtand 


Gustav Albert Lilienhain in Berlin. 


ſchäftes in allen ſeinen Zweigen, ſowie Erwerb und Verwerthung 
ſchäft der Firma A. Lilienhain in Berlin, Oranienſtraße 
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Nähmaſchinen- 
oma De pot | 


H. B. Lehmann in Danzig, 


Langenmarft: u. Gr. Krämergaſſen⸗Ecke 47, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte als beſtes Weihnachts⸗Geſchenk die anerkannt beſten 
und prämiirteſten 


allen Buchhandlungen gratis: Weihnachts- 
catalog von L. Rauh in Berlin, 


altend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, nebst Preis- 
ausführlichen Inhaltsangaben sowie den Recensionen angesehener Männer und 
chriften. Sämmtliche Werke sind elegant in Leinwand gebunden vorräthig; unter 
: Müllensiefen, Andachten 5. Aufl. 4 Thlr.; Müllensiefen, Zeugnisse 
Aufl., ein Jahrgang Predigten, 2 Thlr.; Müllensiefen, Wort des Lebens 
mlungen a °/3 Thlr.; Beyschlag, K. J. Nitzsch’s Leben, 2/8 Thlr.; Bey- 
s Leben 4. Aufl. 2 Thlr.; Beyschlag’s Predigten 2. Aufl. 3 Bde. a %/3 Thlr.; 
Ps Predigten 3. Aufl. 2 Bde. a 28 Sgr. und 1 Thlr.; Kögel’s Seligpreisungen 
gr.; Cassel, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr.; Die reli- 
n Novellen der Verfasserin von „Stolz und Still“ und Anderer (Preis jeder 
elle 18 bis 27 Sgr.); Gustav Rühl, Die Bardelebens, Dorf- und Weltgeschicht- 
es aus neuester Zeit, 2 Bde. 3½½ Thlr.; G. Rühl, Wiedertaufe und Taufe? 
Aufl. 10 Sgr.; M. Claudius, Tausend und eine Nacht für die Jugend 14. Aufl. 1 Thlr. 
Wegen des Inhalts und der hier nicht genannten Werke wird auf den Catalog 
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Auf Bahnhof Tilfit ſoll die Stelle des 
1. Stalions⸗Aſſiſtenten in der Zeit vom 1. 
Januar bis 1. April 1873 neu beſetzt wer⸗ 


7 7 ini & U n 
st verwiesen. — Den Catalog sendet die Buchhandlung von L. Rauh in Berlin, den. Das Dienſteinkommen beſteht in 450 % Daaden . nen 
Iheimstrasse 144 à auf frankirtes Verlangen franco und gratis; auch ist er in jeder Jahres⸗Gehalt, freier Wohnung und freier „Grover & Baker Nähmaſchinen. 


niform. 

Qualificirte Bewerber, welche den El ſen⸗ 
bahn⸗Stationsdienſt auf einem größeren Babhn⸗ 
bof ausreichend kennen gelernt haben und ſich 
darüber durch Atteſte ausweiſen können, 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Atteſte 
melden. 

Tilſit, im December 1872. 

Die Betriebs- Direktion 
der Tilſit⸗Inſterburger⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 


Hammer mühler 


Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Generalverſammlung 
am 4. Januar fut, Abends 6 Uhr 


in der Hammermühle. 
Tagesordunng: 
Verwaltungsbericht. 
„ Dechargirung der Jahresrechnung. 
. Suffitelung der Höſe der Dividende. 
ra 


5 Modeſta 
Gre ver & Baker 
Singer⸗Cylinder ! Schneider⸗ 
D Singer⸗Cloth Nähmaſchin. 
Leipziger Cylinder 
Leip ;. Scheiben⸗ u. 
Säulen⸗Cylinder 
Sing ⸗Imperial Schuhmach.⸗ 
Bra bury A. Ey: Nähmaſchin. 
linder⸗Aom. Ma: 
ſchine, Speciolit., P 
nach allen Richtungen trans portirbar. 
Handnähmaſchinen in allen Größen und 
Syſtemen, zu den billigſten Fabrikpreiſen und reel ⸗ 
ſter Bedienung, Garantie und gründlicher freier 
Unterricht. Zahlungserleichterungen werden acceptirt. Nähmaterial in Seide, Garn, 
Zwirn, Nadeln, Oel, Apparate ꝛc., wie Reparaturen jeder Art, billigſt. 


II. B. Lehmann in Danzig, 


Langenmarkt: u. Gr. Krämergaſſen Ecke 47. 


Pätzel & Co.. 


Langgaſſe 67, Ecke der Portechaiſengaſſe, 
empfehlen zu Weihnachts⸗Einkäufen confectionirte Schärpen, Schärpenbänder 
jeden Genres, ſeidene Sbäwlchen, Ball⸗Coiffüren in Blumen, ſowie in anderen 


handlung gratis zu haben. 

Die obigen, wie alle im Catalege enthaltenen Werke sind in allen Buchhand- 
en zu haben. Die Verlagshandlung von L. Rauh in Berlin, Wilhelmstr. No. 144 a 
et sie gegen Postanweisnng des Betrages durch das ganze Reichspostgebiet franco, 


Hypolheken-Capitalien 


t kündbar und unkündbar à 5 % Zinfen, in 
tzterem Falle excl. Amortiſation, zu begeben 
„Tesmer, Langgaſſe No. 29, Generalagent der 
utſchen Hypothekenbank in Berlin. 


Holz⸗Auktion mit polniſchen Sleepern. 


Mittwoch, den 18. December 1872, Vormittags 11 Uhr, Herde ich 
fremde Rechnung 


1500 Stück polniſche fichtene Quad.⸗Sleeper 


d im Graben, bei der Weichſel am Pockenhäuſer⸗Jungſtädter Holzraum, gegen baare 
lung meiſtbietend in öffentlicher en verkaufen, wozu ich Kau uflige hiermit 


Adolf Gerlach, Makler. 


85 von fünf Mitgliedern des Auſſichts⸗ 

. Antrag eines Aktionairs auf Abänderung 
Des 8 16 und 17 des Geſellſchaftsver⸗ 
rages. 

Marienwerder, 12. December 1872. 


Der Aufſichtsrath. 


So eben erſchien neu: 


171 7 Baumann. a verſchiedenen Arrangements, Montüren vom einfachſten bis feinſten Genre, Haar⸗ 
£ II fl von £ vn 3 eur Kal ein: nen 121 Er ad und Bronce. Schleier allerneueſten Facons, in 
+. rößeſter Auswahl, 
Pallas Athene. K reisor dun ng 5 Unſer Lager ſämmtlicher Nouveautés zur Anfertigung des Damenputzes 
haben wir im Preiſe bedeutend ermäßigt. Es dürfte den geehrten Damen dieſe 


für die 6 öſtlichen Provinzen. 


3. Sgr. 
Gegen Einſendung von 3½ Sgr. Zuſen⸗ 
dung franco. 


L. Szunier“ e Buchhandlung, 
N — A. Scheinert. ER 
Zuflucht zu einem ſelten 


* * 71 * 
Memoiren einer Künſtlerin. 
1873. 23 Bogen in 8°. eleg. geh. 1 3.6 Au 
Ausgegeben mit deren Portrait aus Hamlet 1 Thlr. 10 Sgr. 

Dieſe „Memoiren“ enthalten ein ungemein intereſſantes Material über die 
modernen Bühnenzuftände Europas und Amerikas und pikante Aufllärungen über 
einen Lebenslauf, wie er an Abenteuerlichkzit ſowohl, als an energievollem Streben 

laum ſeinesgleichen finden dürfte. i 2 
Carl Merhoff's Verlag in München. 


Gelegenheit zum obigen Zwecke beſtens zu empfehlen ſein. Unſer Mode⸗Maga⸗ 
zin eleganter ſowie einfacher Backen⸗Hüte, runder und halbrunder Hüte haben 
wir ebenfalls im Preiſe febr berabgeſeßzt. 


Avertiffement. 
Ein thätiger Geſchäftsmann mit ausgedehnter Bekannt⸗ 


ſchaft wird in Marienburg zur Uebernahme einer Auswan⸗ 
3 entur geſucht. 


— 


Wichtig für Rheumatismus⸗ 


j An den Kgl. Hofli t. N 
1— 21 — 15 a Johann Ho in eln eo 
Die Aerzte wollten nichts mehr gegen MI | mirten, gut eingeführten Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf 
meine Krankheit verordnen, und die [Wunſch übertragen werden können. 
* 4. 
Danzig, Jopengaſſe 28, Heumann entuberkulefe. Lehrer Scharrmachergaſſe No. 4. 
werden ſchriftliche Arbeiten jeder Art, . Ju Weihnachts SE TE 
ſowie Rekurs⸗Geſuche in Bagatell⸗ und Pollzei⸗Sachen, Reclama⸗ und Otto Saenger in Dirſchau, 
tlons⸗Geſuche, Contrakte, Punktationen, Gnadengeſuche, Privat⸗Correſpondenzen, J. Stelter in Pr. Staraarbdt. 
a 
bei Nachla d dergleichen mehr, billig angefertigt; auch wird in jeder . wie auch 
Ben menge ee e dee Br, and Giclee Uhr⸗Ketten in großer Auswahl 
Aug. v. Dühren, Ketterhagergaſſe No. 13, 


Durch das Lukatz, 1872. Bitte um Zuſen⸗ 
1 * 1 1 str. 
juriſtiſche Concipienten⸗Bureau 
on ewandten Hausmittel haben meinen Gefällige Adreſſen an die Annoncen : Expedition von 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
empfehle mein 
Teſtaments⸗Entwürfe, Inventarſen⸗Verzeichniſſe zur Ausſchließung der Gütergemein⸗ 
daß ich Niemandem unnötbige Koſten verurſache, indem ich nur 
Herrn Dir. Dr. von Bilfinger! 
vis-a-vis der Danziger Zeitungs: Expedition. 


fehlſchlagenden Mittel. 
dung von Ihrem beilſamen Malzertrakt. emſelben würde gleichzeitig die Agentur einer renom⸗ 
v an 
A d chli t. Mei R 8 78 

C. W. Helra 8, u Art fe ng 3 Brnftleiden G. L. Daube & Co., Danzig (A. Habermann's Nachfolger), 
als: Klagen, Klage⸗Beantwortungen, rr: in Civil⸗ und maun, Danzig, Langenmarkt 38, 
Griminah) & 5 

0 4 
ſchaft namentlich bei denjenigen, die noch nicht zwei Jahre verbeirathet find, ſo⸗ Uhr en⸗Lager, 
bemerke 
4 „wo ich ein günftiges Reſultat vorausſehe. C. W. Helms. 

ſolche — übernehme, w g Helm Die mit Ihrem 


Banane Balſam Bilfinger!) 


5 e 9 4 erreichten Erfolge ſind groß, das 
eſchäfts⸗ nzeige. babe ich bei einem lleinen Mädchen 


3 ; von 6 Jahren geſehen; dem Kinde 
u el nachts⸗ E chenken 10 d on * en ken 
empfeble ich mein Lager eleganter Kleider, Sammet, Haar, und Tiſchbürſten, e DIEBE LU WIESEN 
eger mit und zur Stickerei in Metall, Holz und Elfenbeinrand, Zahn⸗ 2 e hen 
2 Ri 3 8 e u uhr, zn Schmerzen fort und das Bein 
und Kinderkämme. „ Taſche . 

Spiegel in geſchmackvoller Auswahl, ſewie fämmtiihe in ne Fach fallende biegſam. ea 


„ n. 
Arbeiten zu den billigſten Preiſen. Roßlin b. Soldin, 23. Oct. 1873. 


W . Unger, Bürſtenfabrikan 55 Lan gebrücke, 1) Depot für Dauzia bei Richard 


atwifchen dem Frauen: u. Heiligegeiſttbor und Ankerſchmiedegaſſe 21. & Lenz, Brodbärkengoſſe 48, 


DES” Zu beziehen ee die 2 
L. Saunier'sche 


Buch- und Kunsthandlung (A. Scheinert) in Danzig. 


7187 Mentzei & v. Lengerker 187 
| Landwirthschaftlicher Hülfs- und Schreib-Kalender. 
1873. (Sechsundzwanzigster Jahrgang.) 2 Theile. 

Gewöhnliche Ausgabe (mit ½ Seite weiss Papier pro Tag) in Cal. geb. 25 Sgr., 
in Leder geb. 1 Thlr. Grosse Ausgabe (mit 1 ganzen Seite weiss Papier pro Tag) 
| in Cal. geb. 1 Thlr., in Leder geb, 1 Thlr. 10 Sgr 
| Landwirthschaftlicher Frauen-Kalender. 

1873. (Sechszehnter Jahrgang.) Roth oder blau geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 
| Speciell für den Wirkungskreis der Frauen auf den Lande und ihren Antheil am 
Wirthschaftsbetriebe bearbeitet, ist ihnen das handliche Taschenbnch schon so un- 


Preis pro Yı Fl. 1% 10 M, 
vro ½ Fl. 227 Gr 


a TTT Annoncen Expedition. entbehrlich geworden, wie den Landwirthen der „Mentzel“. 
9 rd tsc Zeidler & Co., Berlin. —ͤ ——v—v— —à— —W̃ĩ•—y 2 j—ôàiñů ͥͤ Üt; ͤ öĩꝗ4ů—— 
p td deu schiff h g eg — \ | Landwirthsehaftlich. 3 I. d. kleineren deutschen 
hiflt EEE Bike era Landwirth. 
08 amp SC 1 a T sa ee 1% bein . 2 | Herausgegeb. v. A. Graf zur Lippe-Weissenfeld. In Quart-Format. Mit Tabel- 


len u. Registern zur Rechnungsführung. g 

| 1873. (Siebenter Jahrgang.) Preis 5 Sgr. Mit Preuss. Stempel 7½ Sgr. 

| Deutscher Forst- & Jagd-Kalender 

| auf das Jahr 1873, Herausgegeben von F. Judeich, Ober-Forstrath in Tharand. 
| Dritte Auflage. Entspricht in seiner Einrichtung dem Mentzel’schen Kalender. 


Huss der Harnorgane. Erfolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebastianstr. 39. 


Ein Rittergut 


arg 


vo» Bremen a Newyork e Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Leipzig 18. Dec. nach Baltimore D. Hanfa 15. Febr. 73 nach Newyork I. Theil (Notizkalender) geb. II. Theil (Jahrbuch brochirt.) Der zweite Theil ent- 
D. Main 21. Dec. „ Newyork D. Deutſchland 22. an 73 „ Newport von 880 Magdeb. Morgen, durchweg nur hält neben zahlreichen interessanten und unterhaltenden . den Personal- 
D. Hanfa „Dec. m Newyork D. Moſel 1. 1373 „ Newyork [guter Boden, % Meile von der Chauſſee, 3|| status der Forstverwaltungen aller Staaten des Reichs. In Calico geb. Preis 1 Thlr. 
3 . 11 2 735 . e 5 Rhein rk 5. . 5 " unser Meilen vom Bahnhof belegen, iſt fofort| In Leder geb. Preis 11/5 Thlr. 

. m * . * T . N 1 är, . 5 | 17 2 
D. Berlin 15. Yan. 73hadBaltimore|D. Baltimore . 
D. Weſer 18. Jan. 73 „ Memwyort D. America 15. März 73 „ Newyork Anzahlung zu verkaufen oder auch auf 15 in 4 Halbbänden A 1 Thlr. 
D. Bremen 25. Jan. 73 „ Newyork |D. Bremen 19. März 73 „ Newyork ahre, a Morgen 1 , zu verpachten 5 5 Po 
D, Donan 1. Febr. 73 „ Newyork D. Weſer 22. März 72 „ Newyork vpothel feſt und 15 Jahre gefichert Sichere £ O. E. Diezels Niederjagd. N 
D. Mai 8 br. 73 „ Newyork . Leipzi 20 ß x Dritte, vermehrte und illustrirte Auflage. Preis 4 Iblr. Elegant geb. 42/; Thlr. 
ain . Fe ewy zig . März 73 „ Baltimore] Dokumente werden in Zahlungſgenommen. 
D. Ohio 12. Febr. 73 „ Baltimore D. Donau 29. März 733 „ Newvork Alles Nähere durch Schmidlin’s Blumenzucht im Zimmer. 
e⸗Preiſe: nach Newpork: e Cafüte 165 Thaler, zweite Calüte 1 


Zweite, illustrirte Pracht-Ausgahe, neu bearbeitet von F. Jühlke, Hofgarten-Direc- | 
tor Sr. Majestät des Kaisers. Mit zahlreichen, prachtvollen Abbildungen. Preis 
2¼ Thlr. Geb, mit Goldschnitt 4 Thlr. 

Deutsches Gestüt-Album. 

Photographien vorzüglicher und interessanter Pferde v. H. Schnäbeli, Hof- Photo- 

graph Sr. Majestät des Kaisers. Herausgegeb. unter Mitwirkung von 7 
Dr. H. v. Nathusius, J. v. Schwarz, Anton Krocker # 
auf Hundisburg. Prem,-Lieut. im Brandenb, Train Bat. Nr. 3. in Berlin. x 
Auswahl v. 25 der schönsten Blätter in eleganter goldgepresster Mappe. Preis 17 Thlr. 
andwirthschaftliches Thier-Album 
in Photographien v. H. Schnäbeli. Herausgegeben unter Mitwirkung von 
H. v. Nauthusius auf Hundisburg und H. Settegast in Proskau. e 
Das landwirthschaftliche Thier-Album enthält dreissig in bisher ungekannter ® 
Vollendung hergestellte grosse Photographien von hervorrangenden Repräsentanten # 
verschiedener Racen von Rindern, Schafen, Schweinen und Pferden, mit genauen 
Angaben über Race, Alter, Grösse, Abstammung. Züchtungsort und Besitzer. 
30 Blatt in eleganter Mappe mit reicher Goldpressung. Preis 20 Thlr. 
Landwirthschaftliehe Thier-Heilkunde 
von Dr. G. C. Haubner, K. S. Medicinalrath, Professor a. d. K. Thierarzneischule 
zu Dresden u. Landesthierarzt. 
L Theil: Die inneren Krankheiten — II. Theil: Die äusseren Krankheiten, 
Sechste, vermehrte u. verbesserte Auflage. Preis des vollständigen Werkes 31/3 Thlr. 


2 Verlag von Wiegandt & Hempel in Berlin, 91. Zimmerstrasse, 


G. W. Helms, 


— Danzig, Jopengaſſe 23. 
Eine 


rugwirthſchaft 


in einem großen Kirchdorfe, an einer leb⸗ 
haften . belegen iſt Familienverhält⸗ 


00 Thaler, 
eck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Vafſage⸗ Neiße nuch Ballmore; Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


Yon Bremen ach Neworleans va Havre 


| und Havana 
D. Köln 18. Dechr. D. Straßburg 4. Jan. 1873 D. Frankfurt 29. 
B. Köln 26. Februar D. 9 N. März D. Straßburg 26. M * 


. D. Frankfurt 9, April. 
Waſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß. Courant. niſſe halber ſofort für einen ſehr billigen 
Preis von 6000 Hz, mit 2000 Anzah⸗ 


von remen nach Westindien via Southampton lung, zu verkaufen. Es iſt nur dieſe eine 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, C La G Krugwirthſchaft im Dorfe, auch ſind daſelbſt 
Porto ns mit Anſchlüſſen via Panama nad allen Häfen der Ih er jährlich drei Ablaſſe, auch Controlverſamm⸗ 
Amerika's, ſowie nach China und Japan, lungen, es wird daher ein bedeutendes 
D. König Wilhelm I. 6. Januar 1873. Schank⸗ und Material⸗Geſchäft betrie⸗ 

erner am 6. jeden Monats. ben, auch iſt Kegelbahn, Billard und 


und fi 
5 Bäckerei dabei, der Reſt des Kaufgeldes 
- 12. 20 1 edieien ſaͤmmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Gremen und deren kaun viele Jahre 'ſteben bleiben, Alles Na- 


N: : 8 4 N x here durch (160) 
ie Direction des Norddeutschen Lloyd C. W. Helms, 


55 bin zu Contract⸗Aöſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
| C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10, Danzig, Jopengaſſe 23. 


u 
geben ſehr billig a 


5 = % 4 
Auction \ |... 
mit 8 Faſſern Ninder-Pölelfleifch, Geſchaftsleute . 0 
. den 5 17. December 1872, + werden als Taxatoren und Agenten verlangt 
achmittags 23 Uhr in der Königlichen und können einträgliche Stellungen er⸗ 
Seepackhofs⸗Niederlage (Schäferei). In Gemäßdeit des $ 7 unſeres Statutes und auf Beſchluß des Auſſichtsraths vom 14. October d. J. werden die Actionalre galten bei einer allgemein beliebten Feuer⸗ 


Ehrlich. 
Vich-Anetioit. 


In Wend. Silkow, ? Stunden vom Bahnhof 
Hebron⸗Dammſtz (Stolp⸗Danziger Eiſen bahn), 
werden am Freitag, den 20, d. Wit. nach 
Ankunft des von Danzig früh abgehenden 
Zuges verauctionirt: 
19 fette Ochſen reſp. Kühe, 
3 fette Schweine, 
20 Maſtſchaſe, 

123 alte Hammel. 


An Ordre 


find verladen per „Kaiſer Wilhelm“, 
Capt. Albrecht: 
n 2 ” 0 2 
Mehrere Fäſſer Wein. 
Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer löſch⸗ 
fertig und werden die Herren Empfänger er⸗ 
ſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 


F. G. Reinhold, 


Danzig u. Neufahrwaſſer. 


der Internationalen Handelsgeſellſchaft hiermit aufgefordert, auf jede Actie 


Dreißig Prozent des Nominalbetrages gleich Sechszig Thaler 
pro Aetie, 


in der Zeit vom 2. bis 10. Januar 1873, in den üblichen Geſchäftsſtunden, unter Einreichung der Interimsſcheine bei einer der nach⸗ 
bezeichneten Stellen zu leiſten? 


in Berlin an unſere Kaſſe Charlottenſtraße 58. 

in Hamburg an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, 

in Stettin an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, 

in Danzig an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, 

in Hönigsberg i. Pr. an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, 
in Breslau an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt. 


den genannten Einzahlungsſtellen zu erhalten ſind. 
erlin, den 14. Dezember 1872. 


Der Aufſichtsrath der Juternationalen Handelsgeſellſchaft. 
Marchand, 


Vorſitzender. 


ee... Weihnachtsgeſchenk 


ind, Schöne Mel 5 
ee 5 en , EM eignend, habe ich von heute nachfolgende Gegenſtände bedeutend unter 
5 = Er kai in 18 27 ® dem Preiſe zum Ausverkauf geftellt. 
blende Gibicle ur. von Maki Herren⸗Oberhemden, Shirting mit Leinen⸗Einſaz. 
Schillers Gedichte, illuſtr. von Makart u. A. N 5 die früher 3 gefoftet haben, für 12 15 = pro Stüc, * 
Ae e n . Herren⸗Oberhemden mit geſtickten Einſätzen, 9 
ae die früher 2% gekoſtet haben, jetzt für 2 %.10 % pr. Stück, 
Berners Rilbilde, 20 Bl, 8 135 BA 1 Bunte Herren⸗Oberhemden, 5 
Schnore Vibe gebn“ 1 % die früher 1% % bis 2 % gekoſtet haben, jetzt 1% 20 
Wien Stammeb;-— denon 70 Nachthemden für Herren und Damen, rein Leinen, 
Seen e 2. WAL: die früher 1 % 10 9%, gekoſtet haben, jetzt für 1 % 
Sur e — Ba . 3 9 9 E toßet haben, 
ichter und Tondichter in den neueſten Facons, die früher 5 und 7½ h gekoſtet haben, 
Eu a i me Shirting⸗Ch hifets nit rah 1 1 — | Stück 3 % E 
RE: 5 rting⸗Chemiſetts mit Kragen für Herren, Stü 19 
Kupferſtiche, Oeldrucke. 3 Gedecke mit 6 und 12 Servietten, 
Kellers Sixtine 3 Stich 25 N = abgepaßte und unnbgepafte Handtücher, 
L. Saunier'ſche Tiſchtücher, Pigué⸗Bettdecken, Corſetts in allen Farben. 


Damen Garnituren ganz neu mit Aermeln, 
Buch⸗ und Hunft- Handlung, Unterkleider für Herren und Damen, 
A. Scheinert in Danzig. 


—n -/# Ueberbindetücher in Seide und Wolle, 
Bilder zum Lebensrad 


Einfach und fein garnirte Damenhemden, Friſir⸗Mäntel, Jacken und 
trafen ſo eben ein bei 


Unterröcke, 
Th. Anhuth, 


Flanell⸗, Victoria⸗ und Stepp⸗Röcke, 
Langenmarkt 10. 


ü empfiehlt in großer Auswahl 
Die zur Gchrt chen 


Coneurs Maße ger Leinen⸗Handlung und 


” * 
Materialwaaren fowie Geſchäftsutenſilien ER Wäſche⸗Fabrik 
ſollen ſchleunigſt im Ganzen verkauft werden von 
schneyd 
E 
Herrmann Schneyder, 


durch den Maſſenverwalter Eduard Grimm, 
49, Langgaſſe, neben dem Nathhauſe 49. 


AE 


1 Bora in ale _ eee 
ungen: 


Für die Jugend. 


1001 NACHT. 


Neue Auswahl. 
8. Auflage. 

Bearbeitet von M. Claudius. 
Mit Bildern in Farbendruck, gezeich⸗ 
net von Prof. L. Burger. 
Preis jedes der beiden Hände 19 

Ein Abſatz von bereits über 60,000 
Bänden ſpricht dafür, wie ſehr dieſe 
Ausgabe die Jugend auſpricht. Der be: 
liebte Jugendſchriftſteller M. Claudius 
hat es verſtanden, in ſeiner Bearbei⸗ 
tung dieſer ächt orientaliſchen Mär⸗ 
chendichtungen die jugendliche Phan⸗ 
taſie anzuregen, ohne fie zu erhitzen. 
Dabei hat er Alles, was das Origi⸗ 
nal für die Jugend anſtößig und ge⸗ 
fährlich macht, auf's Strengſte ver⸗ 
mieden. Dieſe 1001 Nacht kann man 
2 daher der Jugend ohne Beſorgniß in 
die Hand geben 

Verlag von L. Nanh in Berlin, 
Wilhelmſtraße No. 144 a, der obige 
Bücher gegen Poſtanweiſung des Be⸗ 
trages durch des ganze Reichspoſtge⸗ 
biet franco ſendet. 


Prachtwerke 


vorräthig und ausgeſtellt in der Weihnachts⸗ 
ausſtellung der unterzeichneten Buch⸗ und! 
Kunſthandlung: 


eee eee 

Die ſchon feit langer Zeit als gediegen an: 
erkannten, ſchön ausgeſtatteten und da: 

ber allgemein beliebten Bücher aus dem 


Jugendſchriften⸗Verlag 


Winckelmann & Söhne 


in Berlin 

werden hiermit beſtens empfohlen und ſind 

in allen Buchhandlungen zu haben, oder 

durch dieſelben zu beziehen. N 

An Neuigleiten eiſchtenen: 

Clara Witt. Freud und Leid im Elternhaus. 
Erzählungen und Märchen für Kinder 
von 9—12 Jabren. I 

A. Weditz. Lieder:Märchen für — u. 


6— 10 Zahren. 7 
Tante Amanda. Eine Häschen und eine 
Kätzchengeſchichte. Pracht⸗Ausgabe mit 
Bildern von Prof. Hoſemann. 1% 15. 
A. Stein. Kinderbriefe. Mit 9 Bdern von 
Prof. Hoſemann. 22 Hr 
A. Stein. Geſchichten für Kinder von 10 
bis 12 Jahren. Mit 9 Bildern von 
Prof. Holemann 22 Hr 
A. Stzbrunn. Hiſtoriſche Sagen und Skyzen. 
Mit 4 Bildern von Profeſſ. r 
5 


25 9% 

Die Puppenſchneiderin III. Heftchen 18 95 
Sy Magazin für die Literatur des 

Auslandes ſchreibt: „In der deutſchen 
Literatur hat bisher eine befriedigende, volks⸗ 
thümliche Darſtellung der Weltgeſchichte ge⸗ 
12 0 Rotteck, Schloſſer u. A. haben mehr 
ür die gelebrten Kreiſe geſchrieben, während 
Becker nur eine aneinandergereihte Erzählung 
intereſſanter Thatſachen giebt und dem tle⸗ 
feren, deutſchen Gemüthe, wenigſtens in un⸗ 


Holzgaſſe 21. 


werden, 

wenn eine daſſelbe geiſtig fördernde Wirkung 
erzielt werden foll, das iſt der alte Hebel, wie 
er leibt und lebt. (Beurtheilung des Lahrer 
Hintenden Boten“) in den „Kritiſchen 
Blätern“.) 

9 Für 1873 zu baben bei allen Buch⸗ 
händlern und Buchbindern. Preis 5 % 


Dee 3 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung 
A. Berghold's Söhne, 

Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. 
Antik geſchnitzte Holz⸗Waaren: 


Echte 
Eau de Cologne 


von Johann Maria Farina, gegen⸗ 
über dem Jülichsplatz, Johann Ans 
to“ Farina zur Stadt Mailand und 
von der Kloſterfrau verkaufe unter 
Oarantie in einzelnen Flaſchen und 
Originalkiſten zu Fabrikpreiſen. 


8 iſche, eißzeune, Noten» und Jonnalmappen, Cigarxenkaſten, Kartenpreſſen, 
5 nee chmeeiten, Schirm und Stockſtänder, Gorberoben, Handtuch 


Kedaß die „ Teltheſchichte“ von Fer. Franz Jantzen, und Echlüffelfalter, Aſchbeche: Mefjerftänder, Console, 

dinand Schmidt (mit Illuſtratlonen von 82 Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. Alabaster-Waaren: 

Profeſſor Bleibtreu), welche nun vollendet 1 5 Aſchb Toermomerer, Uhrhalt 

auc elt wache de Mob | | a Wiener nnd-Öffenbacher 
eb. ; 21 CURRENT pl; 0 

niſche Zeitung, „einen Ehrenplatz bei den B: rliner, jener un acher 

Feſtgeſchenken gebildeter Familien.“ In dem Ständer zu Schwed. Lederwaaren: 


vier Bände umfaſſenden Werke begegnet man 
überall dem edlen und veredelnden Geiſte, 
der mit ganzem und warmem Herzen ſeiner 
ſchwierigen Aufgabe oblag, für Haus und 
hani das große, gewaltige Gemälde an⸗ 
chaulich belehrend, unterhaltend und ſitt⸗ 
lichend zu geſtalten. Die „Gerichts⸗Zei⸗ 
tung“ findet den Hauptvorzug der nicht ge⸗ 


Streichhölzern 


empfiehlt in 12 ganz neuen Muſtern 
7 billi b W (100) 


. 8 1) 
9 Franz Jantzen, ö i 


Hundegaſſe No. 38. 


% eiſe⸗Etuis, Briefmappen, Nähkaſten, Kober, Albums, Portemonnaies, Ci 
e une Sotermäppen, ier, Ehultafden, oll. 
er, 75 

ſammtliche Gegenſtände find Zur Anbringung von Stickereien. 

Ball⸗Fächer 


in ſehr großer Auswahl von 5 „ bis 15 pro Stück. 


taſchen, Feuerzeuge, 


den Arbeit darin, | h “ 
für de digen wi e ud Meine Zufuhr von Schmuckgegenstände, 
unvergleichlt € „ das jugendliche er ö 4 | 2 8 - 
Semi, bee e ee Sen 1872 franz. Wallnüſſeuf Wiener Bronce⸗Waaren. 
eden, der zum Selbſtdenken und zur iſt eingetroffen. 


A. Berghold's Söhne, 


a ee für redliches Wirken anregt. 
85, am Lauggaſſer Thor. 


ine ebenfalls ſchätzbare Beigabe ſind die 
ſchönen Iluſtrationen von Profeſſor Bleibe 
treu. „Verſäume es ein Familienvater nicht 
— fo ſchliett die Gerichts⸗Zeitung — mit 
—— 5 — e iasie: bp 1 02 zn 75 71 2 2 5 ET 
nachtst auszuſtatten. as Werk iſt in : 2a Der Verkauf in un Tuch: ZIngros- 

175 punkt der Stadt belegen, worin ſeit einer | & 

ben großen Buchhandlungen vomathig. Cs Reihe von Jahren eine bedeutende Sat: ununterbrochen nur zu 


koſtet in 4 Bänden vollitändig 6 %, ele⸗ 5 g q N 2 

ant gebunden 8 — Jeder Band bildet wirthſchaft, betrieben wird, und nur 1 KR. 0 08 5 Be 

25 abgefätchener Gate und iſt ‚un 8 Seen ai 2 15 x BER Euer 0 P Telsen. 8 N 

ge 15 9, gebunden für 2. tüuflih. Die ben ehr pilligen Preis on 6000 4. Auf die bedeutenden Vortheile beim Einkauf, machen 

Feb in rden ag ven. Albert Golde| mit 200 % Unzahlung verkauft werden. wir namentlich die Herren Schneidermeiſter und Wieder⸗ 
ch verkäufer wiederholt dringend 8 4 a 

1688 elmann, 


ſchmidt in Na Königgrätzerſtr. 19, ver⸗ Näheres dur 
Tuch : Engros: Lager, 
ch S 5 50 


ſendet einen das Werk betreffenden Proſpec⸗ 6 W. I 1 
„W. Helms, 
Breitgaſſe 56. 


Carl Schnarcke. 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein maſives Grundſtück im Mittel, 


Langgaſſe No 


tus gratis und franco. 
Danzig, Jopengaſſe 23. 


Nuſſiſche Nüb: und Keinkuchen 
„ Stog⸗Flügel wird gekauft. Adr. unter 


loo in der Exp. dieſer Zeitung. 


Crohn & Nee 
Königsberg . Pe. 


\ werben Buchführung, 


cirt werden 


75 Ti 
inel. mäßigen fofortigen zn. werden 


W. Unger 1 


Landwirthe und tüchtig“ | 


und Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Adr 
unter 8373 nimmt die Exped. d. Ztg. ent⸗ 
gegen. 


in Mann, der ſich zum Reiſen 
eignet, und 100 Thlr. Cau⸗ 


tion ſtellen kann, wird ſofort 


geſucht im Hotel de Stol pp 
Für ein Comtoir wird ein 
Lehrling geſucht. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Adreſſen find unter 236 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Ein Kaufmann, welcher in einer 
größeren Provinzialſtadt ein blü⸗ 
hendes Geſchäft beſitzt, Wittwer iſt, ſich 
im Lebensalter von 35 Jabren befindet, von 
angenehmem Acußern, ſucht eine Lebens: 


Die Juterimsſcheine find mit doppelten, nach der Nummerfolge geordneten, Verzeichniſſen einzureichen, wozu Formulare bei 90% welche ein disponibles Capital 


5000 % in die Ehe bringt; Damen, 
welche geneigt find, dilſer Offerte Beachtung 
zu ſchenken, wollen gütigit Adreſſe und Photos 
graphie an die Annoncen Expedition von 
Rudolf Moſſe in Berlin sub A. 7710 
einſenden. Die allerſtrengſte Discretion wird 
zugeſichert. 


erbeten, 


50 Ein Landwirtb, verheiratdet, 35 Jahr alt, 


17 Jabre beim Fach, ſucht dauernde, moͤg⸗ 


5 lichſt ſeloſtſtändige Stellung, Zeugniſſe und 


Empfehlung vorzüglich, mit techniſchen Ge⸗ 
Polizei u. ſ. w. ver⸗ 
traut. Noch in Stellung. Adreſſen sub 184 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein Uhrmacher⸗Gehilfe 


ſucht per 1. Januar Stellung. Gefällige 
Adreſſen unter No. 177 in der Einen. dieser 


5 N Zeitung erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſebener junger Mann, (wenn möglich der 


volniſchen Sprache kundig) kann in meinem 


Tuch⸗, Manufactur⸗ u. Modewaaren⸗ 


Geſchäft unter günſtigen Bedingungen am 


1, Jannar fut. auch für ſogleich vlas 


H. Mendelsohn, 


Marienwerder. 


\ Für 2 Mädchen 
von 8 und 10, und einen Knaben von 9 
Jahren wird zum 1. Januar eine a 


muſikaliſch, geſucht. 


Verses bei Jerteig 
re ſchau bei Neute 
3000 Thlr., 


— gute Sicherheit, — von 
eſucht. wer 
AHoreſſen untır 78 in der Exped. Fieser die 


einzuſenden. 


Englisch, 


lehrt in und a dem Hauſe ein Philologe, 
i 3 Jahr in 604d — war. 
here 


Geſangverein im Gyunſium. 


| HITS zum 
freundſchaftlichen Garten 


Nenugarten No. 1. 


Sonntag, 15. Decbr., Nachmittags 5 Uhr,” 
* T A 


7 


5 ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 


Grenad.⸗Regim. No. 4. 
Entree 2 95. H. Buchbol 


CTheater-Anzeigk. 


Eingetretener Verhältniſſe wegen findet die 
zu heute angekündigte Vorſtellung: Griſeldis 
nicht ſtatt, dafür III. Abonnement No. 152 


Stradella. 2 
Komiſche Oper in 3 Acten von Flatow. 
Hierauf: 


Der verwunſchene Prinz. 
2 Poſſe in 3 Acten von Plötz. 


Selonkes Theater. 


Sonntag, 15. December. Letztes ep 
ſpiel der Chanſonnettenſängerin e. 
3329515 U. A.: Hochgeboren. Schwank. 


17 Poſſe. 


Thlr. 224 Sgr. 
oſſe. 


Ein 


baten, und Selltänzer Geſellſchaft 
82 Director Schwiegeriimn nee 


von einem rechtſchaffenen Herrn gegen ein faſt 


fach theuereres Unterpfand von auser⸗ 


5 wählt intereſſant und eleganten Büchern, Al⸗ 
bum's und großer fein gerabmter Bilder — 
ſammtl. neu — auf ½ reſp. ½ Jahr ſogleich 


geſucht. Adreſſen unter No. 235 in der Exped. 


ieſer Zig. erbeten. 


ür die durch die Sturmfluth ge 


Bewohner der Oſtſeelüſte find bei uns 


eingegangen von H. 1 &., Ungenannt 5 

von den Privatſchulern des Herrn be fan 

live 14 % 17 Br, Punſch 1% 10 Ge, 
Zuſammen 657 Ag 22 Ga 


Um fernere Gaben bittet die Expedition 


der Danziger Zeitung. 


5 A. W. Kafewann in Danis 


a 
1 


17 


